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E Die A-cappella-Formation
„Okerpella“ tritt am heutigen
Sonnabend, 22. November, ab
20 Uhr auf Einladung des
Schützenvereins Eickenrode in
Dischers Saal in Eickenrode
auf. Zu hören gibt es Stücke
aus den 60er- und 70er-Jah-
ren sowie der Neuen Deut-
schenWelle. Der Eintritt kostet
8 Euro.

E Auf dem Ponyhof Höper in
Plockhorst findet am
heutigen Samstag, 22. Novem-
ber, ab 11 Uhr ein Weihnachts-
markt statt. Bis 18 Uhr haben
Besucher die Möglichkeit,
über den Hof zu schlendern
und ein abwechslungsreiches
Programm zu genießen.

E „Weihnachtszauber im
Landcafé“ ist die Veranstal-
tung überschrieben, die an
diesemWochenende, 22. und
23. November, jeweils von
13 bis 18 Uhr im Landcafé in
Edemissen, Eichenweg 4,
stattfindet.

E Zu Adventsausstellung und
Glühweinfest lädt das
Geschäft Vino Doni, Oedesser
Straße 27c in Edemissen, an
diesemWochenende ein. Am
Sonnabend, 22. November, ist
von 9 bis 13 Uhr geöffnet und
am Sonntag, 23. November,
von 10 bis 12 Uhr.

E Der Kunst-
treff Abbensen
veranstaltet am
Sonnabend,
22. November,
ab 17 Uhr zum
Erich-Kästner-
Abend mit
Gerhard
Gieseking und
seinem Team.

E Ein Reiterflohmarkt wird am
morgigen Sonntag, 23. No-
vember, von 11 bis 14 Uhr in
der Reithalle der Familie
Depenau, Unter den Eichen 13,
in Dedenhausen stattfinden.
Es gibt auch schöne Dinge für
„Nicht-Reiter“, heißt es in der
Ankündigung.

E Der SV Oedesse veranstal-
tet heute ab 15 Uhr im
Schützenhaus in Oedesse
einen „Geflügelzockertag“.

E Ein großer Weihnachts-
markt mit Hobbyausstellung
findet in Oedesse statt. Am
morgigen Sonntag, 23. No-
vember, werden rund 45 Aus-
steller ihre Stände aufbauen
und ihre Produkte präsentie-
ren. Geöffnet ist der Markt in
der Oedesser Mehrzweckhalle
und rund um das benachbarte
Dorfgemeinschaftshaus in der
Zeit von 11 bis 17 Uhr. Dann
gibt es dort eine große
Auswahl an Leckerem,
Nützlichem und Schönem
(nicht nur) für die Weihnachts-
zeit.

Die Gruppe Okerpella tritt
heute in Eickenrode auf. A

Erich
Kästner

Edemissen. Glockengeläut der
Bethlehemer Geburtskirche
Jesu, dazu der durch Lautspre-
cher verstärkte Gebetsruf einer
nahen Moschee und im Gebet
versunkene Juden an der Jerusa-
lemer Westmauer des Tempels –
das sind Erinnerungen einer
Herbstreise ins „Heilige Land“,
die Henning Könemann aus
Edemissen begleitet hat.

Organisiert wurde sie von
Biblische Reisen Stuttgart für
den CVJM Landesverband und
die Kirchengemeinden St. Pe-
trus Stederdorf und Martin-Lu-
ther Edemissen. Der Hinter-
grund dieser Reise sei in erster
Linie ein religiöser gewesen, er-
zählt Könemann. „Das pauscha-
le Ziel war, die Spuren und An-
fänge unserer Religion und
Weltanschauungen zu berei-
sen.“

Die 20 Teilnehmer haben alle
klassischen Stationen eines sol-
chen Israel-Aufenthaltes inten-
siv erlebt: die Wüste Juda zum
Toten Meer, die Ausgrabungen
von Qumran, Jericho, ein Auf-
enthalt in Galiläa mit einer
Bootsfahrt auf dem See Geneza-
reth und noch viele Anlauf-
punkte mehr.

„Mit der palästinensischen
Faten Mukarker und dem israe-
lischen Danny Tamuz standen
engagierte Tour Guides zur Ver-

fügung. Beide ha-
ben es auf ganz un-
terschiedliche Wei-
se verstanden, bib-
lische Orte und Le-
bensstationen Jesu,
jüdische und arabi-
sche Geschichte,
Antike und Gegen-
wart mit dem All-
tag der Menschen
zu verknüpfen“, be-
richtet Könemann.

Tamuz erwies
sich zudem als
„profunder Ar-
chäologie-Kenner“,
der die Reisegrup-
pe immer wieder,
in die Tiefe früherer Besied-
lungsspuren führte. Seine Erläu-
terungen wie „in vorchristlicher
Zeit aufgebaut, durch die Kreuz-
ritter zerstört, auf den Grund-
mauern wieder aufgebaut und
wieder zerstört“ spiegelten die
Tagesaktualität wider.

Von der allgemeinen Perspek-
tivlosigkeit junger arabischen
Menschen erfuhr die Reise-
gruppe bei einem Besuch des
YMCA Ost-Jerusalem. Der dor-
tige Generalsekretär, Andre Ba-
tarseh, nahm sich Zeit für ein
persönliches Gespräch. „Insge-
samt waren die Teilnehmer von
der Reise fasziniert“, sagt Köne-
mann. va

Die 20 Teilnehmer der Israel-Reise waren fasziniert von den Anlaufpunkten und Orten, die sie besichtigt
haben. oh/3

Ausblick aus dem Kirchenfenster der römisch-
katholischen Kirche Dominus Flevit.

An der Westmauer des Tempelberges: Viele
Männer mit Gebetsschal beten.

Eine Herbstreise ins „Heilige Land“
Henning Könemann begleitete Fahrt nach Israel / Klassische Stationen und Alltag der Menschen erlebt

Abbensen. Der Verein OHA!-
Freunde der Ortsheimatpflege
Abbensen lud zwölf Kinder der
Grundschul-Nachmittagsbe-
treuung aus Abbensen zur Er-

kundung der Kirche in ihrem
Heimatort ein. Olaf Acker-
mann-Lahmann erklärte die
Geschichte des Gebäudes und
des „Alten Friedhofes“ sowie

das Ehrenmal und die Orgel, an
der alle Kinder anschließend
ihre musikalischen Fähigkeiten
ausprobieren konnten.

Danach wurde kurz das Le-

ben und der Tod von Jesus be-
sprochen. Bei diesem Thema
schauten sich die Kinder beson-
ders das Bild vom „Letzten
Abendmahl“ an,

das über dem Altar hängt.
„Mensch, das Bild habe ich ja
noch nie gesehen,“ bemerkte
Dominik, und Julia sagte: „Die

haben es ja gut, die
sind ja alle
am Essen und
Trinken“.

„Jesus
konnte auch

Party machen“,
antwortete
Ackermann-
Lahmann und
erzählte kurz die

Geschichte des Abendmahls
und warum es heute noch in der
Kirche gefeiert wird.

„Dürfen wir das auch ma-
chen?“, fragten die Kinder ein-
hellig, sodass die Betreuerin Su-
sanne Williamson feierlich die
Oblaten verteilte und Ilona Ebe-
ling jedem Kind Traubensaft aus
einem Kelch reichte.

Weil es gerade zur Jahreszeit
passte, wurde auch noch die Ge-
schichte von St. Martin erzählt,
die den meisten Kindern schon
bekannt war. Passend dazu wur-
den zum Abschluss natürlich
auch ein paar Süßigkeiten ver-
teilt. wos

Kinder in der Kirche: Auch Jesus konnte Party machen
Nachmittagsbetreuung der Grundschule Abbensen zu Gast im Gotteshaus / Abendmahl wurde gemeinsam nachempfunden

Mit Oblaten und Traubensaft erlebten die Grundschüler die Geschichte des letzten Abendmahls nach. Das Gemälde über dem Altar in der Kirche
in Abbensen weckte das Interesse der Kinder. oh

Edemissen. Zum „lebendigen
Adventskalender“ lädt die Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde
Edemissen ein.

An verschiedenen Orten in-
nerhalb der Kirchengemeinde
werden zwischen Samstag,
29. November, und Sonntag,
21. Dezember, jeweils um 18
Uhr (wenn nicht anders ange-
geben), Adventskalendertüren
geöffnet.
! Samstag, 29. November:

Kapelle Blumenhagen, Blumen-
hagener „Tannenbaumandacht“.
! Sonntag, 30. November:

Edemissen, Mödesser Straße 2,
bei Familie Strauß, mit Musik-
verein Edemissen.
! Montag, 1. Dezember:Ka-

pelle Alvesse, mit Landfrauen
Alvesse.
! Dienstag, 2. Dezember:

Edemissen, Griewenkamp 13,
bei Monika Chalon.
! Mittwoch, 3. Dezember:

19 Uhr, Edemissen, Martin-Lu-
ther-Kirche, „Lichtfeier“ mit
dem Team Abendgebet und Tai-
zéchor Peine.
! Donnerstag, 4. Dezem-

ber: Evangelische Kindertages-
stätte Edemissen, Am Mühlen-
berg 5.
! Montag, 8. Dezember:

Plockhorst, Bahnhofstraße 20,
bei Annabell Schliep.
! Dienstag, 9. Dezember:

Kapelle Wehnsen.
! Mittwoch, 10. Dezember:

Martin-Luther-Kirche Edemis-
sen, mit Chor „Doremissen“.
! Donnerstag, 11. Dezem-

ber: Dorfplatz Oedesse.
! Freitag, 12. Dezember:

Gestüt Mödesse, Münzstra-
ße 10.
! Samstag, 13. Dezember:

Wohnstätte der Lebenshilfe,
Edemissen, Eltzer Drift 11.
! Montag, 15. Dezember:

Edemissen, Pommernweg 5, bei
Familie Köhler.
! Dienstag, 16. Dezember:

Edemissen, Am Weißen Berge
14, bei Familie Könemann und
Nachbarn.
! Mittwoch, 17. Dezember:

Zehntspeicher Edemissen, Ei-
chenweg, mit Heimatverein.

! Donnerstag, 18. Dezem-
ber: 18.15 Uhr, Plockhorst,
Haus an der Sonne, Weißer
Acker 27.
! Freitag, 19. Dezember:

18 Uhr Edemissen, Dahlkamps-
weg 9, bei Familie Gieseking
und Nachbarn und 18.30 bis
20.30 Uhr Kapelle Voigtholz
mit Andacht sowie Konzert des
Akkordeonorchesters Wende-
burg/Vechelde.
! Samstag, 20. Dezember:

Edemissen, Am Pfarrgarten 1,
bei Familie Drewes.
! Sonntag, 21. Dezember:

Martin-Luther-Kirche Edemis-
sen, Tannenbaum-Schmück-
Gottesdienst zum Abschluss des
Adventskalenders. va

Lebendiger Advent in Edemissen
In der Vorweihnachtszeit finden in den frühen Abendstunden an unterschiedlichen Orten Treffen statt

In der Kapelle Blumenhagen
beginnt der Lebendige Advent. A
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